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86 Isabelle Kaiser: Du. — Jakob Vosihari: Das Tröpfchen. — Arnold Oll: Mitternacht.

Vu.

Du bist die b)elle meines Lebens....
Im Dunkeln ging mein Lauf,
Ich suchte lange dich vergebens,
Da ging dein Stern mir auf!

Du bist die Lilie meiner Wiese,
Die keine Sichel mäht,
Und, ob der Sturm der Trennung bliese,

Mir nimmermehr vergeht.

Vrànried. sianugr

Du bist die Laute meiner Tage,
Mein heimlicher Gesang,
Derstummt ist meine düst're Alage
Bei deiner Stimme Alang.

Du bist die Ruhe meiner Nächte,
Mein Wiegenlied bist du,

Ich halte betend deine Rechte

Und schließ' die Augen zu...
Isabelle Kaiser.

Das Uröpfclien.

Tin wassertröpfcheu rang sich

Los ans der Meeresflut;
Aeck in die Lüfte schwang sich

Der kleine ttebermnt,
Sah stolz Isiliab zur Erde,
Zum lsimmel scheu empor
Und hofft', ein Wunder werde

Ls durch ein wolkcnthor
Tragen zu den holden, blauen

ksimmelsaueu.

Es klimmt, es wählit zu dringen
Zum Grdendom hinaus;
Da legt auf seine Schwingen
Sich kalter wiutergraus
lind drückt mit eis'ger Schwere....
Ergeben sinkt's zurück

Zur Grabesruh der Meere,
Doch aufwärts starrt sein Blick.
Schauend nach den holden, blauen

ksimmelsauen.

Wllernaclit.

Steige, heil'gc Mitternacht,
Auf in deiner stillen Größe,
Decke dieser Erde Blöße
Mit dem Sternenmantel sacht.

Laß die Geister einer Welt,
wo sich nie die Augen schließen,

Sich durch unsern Schlaf ergießen,
Daß ein Traum die Nacht erhellt.

Arnold Gtt, Luzern.
Max Leu's Entwurf zu einem Stauffacherin-Denkmal.

Verlag des Polygraphische» Institutes, A.-G. (vormals Brunner à Hauser) in Zürich. — Redaktor: Karl Bnhrer in Zürich.
Nachdruck, auch im einzelnen, verboten. — Uebersetzungsrecht vorbehalten.


	Mitternacht

